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Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell beschäftigen mich doch recht viele 
Dinge... viel Material, was ich hier gar nicht 
alles unter bekomme...
Während ich das schreibe, sitze ich 
zuhause. Es ist Wochenende. Ich hoffe, 
Sie sind das auch - zuhause. Denn, auch 
wenn man „raus darf“ - so sollte man 
doch zuhause bleiben (natürlich ausser man muss Einkaufen, 
zum Arzt oder man hat einen Hund). Sinn dieser Beschränk-
ungen ist nämlich nicht, dass alle „herum spazieren“. Es 
macht mich langsam echt wütend, wie viele Menschen man 
draussen trifft. Man kann sich teilweise gar nicht richtig aus 
dem Weg gehen... Na klar, man muss auch mal Luft schnap-
pen, aber was man alles erlebt in dieser Zeit, wenn man einen 
Hund hat und raus muss... ganz ehrlich, ich könnte ein Buch 
darüber schreiben. Es ist mir unbegreiflich, wie man so mit 
der Gesundheit und den Existenzen anderer spielen kann. 
Denn, seien wir ehrlich, wenn das so weiter geht, dauert 
alles noch viel länger... Und das heisst? Richtig, die Läden 
sind weiterhin geschlossen und noch mehr Veranstaltungen 
werden abgesagt. Das will doch eigentlich keiner, oder? Und 
zum Stichwort Hund... Mal an alle die Tiere haben: Wenn 
sich die Lage noch mehr zuspitzt und es hart auf hart kommt, 
werden auch die Geräte aus der Tiermedizin angefordert. 
Das heisst, egal was Pfiffi, Waldi und Co. haben... sie müssen 
warten. Denn es gilt: Mensch vor Tier.
Soweit müssen wir es aber nicht kommen lassen, wenn wir 
an einem Strang ziehen und uns an die Vorgaben halten...

Nun aber noch etwas erfreuliches. Unter einigen Auflagen 
führen wir die Oster-Ausmal-Aktion doch durch. Wir sind ein-
fach der Meinung, dass die Kinder schon genug Einschrän-
kungen haben. Die Kleinsten verstehen wahrscheinlich nicht 
mal unbedingt, warum alles so ist wie es momentan nunmal 
leider ist... Aber, eine große Bitte!!! Bitte befolgen Sie die 
Spielregeln. Sonst müssen wir die Aktion abbrechen! Das 
wäre sehr schade. Also! Regeln gut durchlesen und dran 
halten :) Und nicht erschrecken: auch wir tragen Handschuhe 
und Mundschutz ;)

Also, bleiben Sie gesund und zuhause,
ein schönes Wochenende

Verena Kohler

Zum Titel:

Einfach mal ein schönes 

Naturfoto - um auch mal 

etwas schönes in dieser 

Zeit zu sehen ;)

Bild: Pixabay/Couleur

(https://pixabay.com/de/

users/Couleur-1195798)

Wächtersbach. „Deshalb bin ich 
weiterhin für euch da. Ich bereite 
euch gerne persönliche Trainings-
pläne vor, mit denen ihr eure Ziele 
optimal erreichen könnt. Dieses 
Angebot gilt nicht nur für die Lauf-
kurse, sondern auch für Fitness 
und Ernährung. Hierbei stehe ich 
euch mit Beratungen und Perso-
naltraining telefonisch und über 

Lauftrainerin Birgit:

Die Laufkurse in der Gruppe sind aktuell 
abgesagt! Persönliches Training ist nicht 
betroffen.

Video-Chat zur Verfügung. Verliert 
trotz Krise euer Ziel nicht aus den 
Augen und nutzt die Zeit zu Hause 
optimal, um diese zu erreichen. 
Ich helfe euch dabei!“, so Birgit 
Arnold.
Für genaue Informationen und 
Termine bitte anrufen: täglich zwi-
schen 10 und 18 Uhr, unter Tel.: 
0171-5036868.

Wächtersbach. „Aus gegebenem 
Anlass kann mein Wellness- und 
Massageangebot zur Zeit nicht 
stattfinden. Denken Sie heute 
schon an Ostern und an Muttertag, 
denn Sie können bei mir weiter-
hin Gutscheine erwerben und 

Auszeit-Momente in Wächtersbach
euren Liebsten damit in Zukunft 
eine Freude machen.“ So Birgit 
Arnold. Kontaktaufnahme über 
www.auszeit-momente.com oder 
telefonisch von 10 bis 18 Uhr unter 
0171-5036868.



 KLEINANZEIGE
An alle Leser: Kaufe Zinn, 
Silberbesteck, alte Instru-
mente, Schmuck aller Art, 
auch Münzen. Zahle bar. 
Tel.: 06053-707758.

Wächtersbach. Der Verkehrs- und 
Gewerbeverein bietet in Zeiten der 
Corona-Krise allen Mitgliedern, die 
von der Corona-Krise direkt be-
troffen sind (weil sie ihr Geschäft/
Gaststätte schließen mussten) die 
Gelegenheit, in einer der kommen-
den Ausgaben der Heimatzeitung 
einen kleinen Bericht zu veröffent-
lichen.
Inhalt könnte zum Beispiel sein 
– was für Sie die Auswirkungen 
sind – können die Bürger Sie in 
irgendeiner Weise unterstützen, 
bieten Sie vielleicht Video-Streams 
an um Ihre Dienstleitung Ihren 
Mitgliedern und Kunden weiter zur 

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. bietet an:

Hilfe für von Corona
betroffene Unternehmen

Verfügung zu stellen? – alles, was 
die Menschen interessieren könnte 
und was Sie weiterbringt.
Die Veröffentlichung dieses Ar-
tikels ist kostenlos und soll Sie 
unterstützen, im Gespräch zu 
bleiben. 
„Dieses Angebot an Sie kann nur 
in dem Umfang stattfinden, wie 
die Druck- und Verteilungskosten 
durch Werbeanzeigen abgedeckt 
sind. Das bedeutet, wir können kei-
ne Garantie für die Veröffentlichung 
geben, werden aber jeden freien 
Platz nutzen, Ihren Text zu berück-
sichtigen. Bleiben Sie gesund!“ Ihr 
Team vom Verkehrsbüro.

Wächtersbach. Dieser Tipp hat 
unsere Redaktion erreicht und 
wir denken, dass ist eine gute 
Sache. Wer bisher online noch 
keine Gutscheine verkaufen kann 
(weil die Technik oder was auch 
immer fehlt), kann sich hier regis-
trieren lassen... und die Kunden 
können einfach die Gutscheine 
kaufen und somit ihre regionalen 
Unternehmen unterstützen. www.
stammi.de
Auszug aus der Pressemitteilung:
Mit „Stammi“ hat das Berliner Fin-
tech Unternehmen Leaf im Zeitraf-
fertempo eine digitale Plattform ins 
Leben gerufen, die Einzelhändler 
und Gastronomen jetzt beim Über-

Rette Deinen Einzelhändler
& Gastronomen um die Ecke 

leben helfen soll. Die Idee: Kunden 
können bei registrierten Unterneh-
men Gutscheine erwerben. Sie 
zahlen sofort, bekommen ihren 
Kaffee oder ihre Mahlzeit aber 
erst, wenn die Geschäfte wieder 
geöffnet haben. So können die 
registrierten Unternehmen Umsatz 
generieren, obwohl der Laden ge-
schlossen hat. Der Stammi-Service 
ist für Anbieter und Kunden absolut 
kostenlos! Also registriert Euch 
auf Stammi. Liebe Kunden, kauft 
Gutscheine, bezahlt jetzt und freut 
Euch, wenn Ihr hoffentlich bald 
Euren Kaffeegutschein einlösen 
könnt. Anbieter: Leaf Labs GmbH

Wächtersbach. „Wer hätte ge-
dacht, dass wir so schnell und 
so rigoros auf die Probe gestellt 
werden. Bis vor zwei Wochen ha-
ben wir noch gedacht, das kann 
uns nicht so hart treffen. Aber wie 
immer kommt es anders als man 
denkt. Durch die Schließung unse-
res Restaurants am Abend wurden 
schon viele Veranstaltungen und 
Feiern abgesagt. Doch als es hieß, 
dass die Restaurants ganz schlie-
ßen müssen, sahen wir uns einer 
großen Herausforderung gegen-
über gestellt. Alle Familienfeiern 
wurden für die nächsten Monate 
storniert oder auf später verscho-
ben und unsere Tagesgäste dürfen 
auch nicht mehr kommen. Somit 
waren wir gezwungen für unser 
Küchen- und Servicepersonal und 
letztendlich unseren Zimmermäd-
chen Kurzarbeit zu beantragen. 
Nichts desto trotz möchten wir, 
dass sie weiterhin nicht auf unser 
Essen verzichten müssen. Wir 
bieten ihnen eine kleine Auswahl 
an Speisen zum Abholen an und 
würden uns freuen, wenn sie die-
sen Service in Anspruch nehmen 

Landgasthof Zur Quelle bietet:

Speisen zum Abholen
würden. Auf unserer Homepage 
unter www.gasthof-zur-quelle.de 
Restaurant und Aktuelles haben 
wir für sie eine kleine Speisekarte 
hinterlegt. Damit könnten sie uns 
helfen, die schwere Zeit einiger-
maßen gut zu überstehen und 
hoffentlich bald wieder für Sie in 
vollem Umfang da zu sein. Auch 
wäre es toll, wenn die abgesagten 
Veranstaltungen und Feierlichkei-
ten zu einem anderen Zeitpunkt bei 
uns stattfinden können. Wir werden 
auf jeden Fall versuchen für jeden 
einen Ausweichtermin zu finden. 
Bitte bleiben Sie regional und vor 
allem gesund. Nur mit Ihnen kön-
nen wir diese Krise überstehen.“ 

Ihre Familie Krämer und das Team 
vom Landgasthof „Zur Quelle“

Wächtersbach. „Liebe Kundinnen, 
liebe Kunden, das Wohlbefinden 
und die Gesundheit eines Men-
schen fängt zu Hause an. Gestalten 
Sie Ihr Heim nach Ihren Wünschen 
mit unserer Unterstützung!
Vor uns steht eine schwierige 
Zeit. Wir, die Firmen Deco-Point 
Lieder und Raumtexstudio Stein 
und Lieder GmbH, möchten das 
Gestalten Ihres Eigenheims in die-
ser Zeit für Sie sicher und einfach 
ermöglichen.
Da das Handwerk unter Beachtung 
der Hygieneeinschränkungen wei-
terlaufen darf, führen wir unsere 
Tätigkeiten fort. Sie haben die 
Möglichkeiten Ihre Planungen bei 
uns umzusetzen.
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch 
einen Termin zur Einzelberatung 
in unseren Geschäftsräumen, um 
in unseren Gardinen- und Boden-
belagskollektionen, wie Teppich, 
PVC, Parkett stöbern zu können.
Kommen Sie zu uns und blättern  
Sie durch unzählige Tapeten-
bücher, die wir Ihnen zur Verfü-
gung stellen und auch gerne zur 
Auswahl mit nach Hause geben. 
Finden Sie die passende Tapete 
für Ihren Raum und bestellen Sie 
das gewünschte Produkt bei uns. 
Kurzfristig können wir Ihnen die 

Deco-Point Lieder und Raumtexstudio Stein und Lieder 
GmbH informieren:

Umgang mit der Corona-Situation!
Tapeten liefern, um Ihren Räumen 
einen neuen Flair zu verleihen und 
Ihr Renovierungs-Projekt zeitnahe 
beginnen zu lassen.
Vor-Ort Termine bequem bei Ihnen 
zu Hause vereinbaren wir auch 
telefonisch.
Wir, die Familie Lieder, versichern 
Ihnen einen sicheren, hygiene-
gerechten Vor-Ort-Termin. Auf 
Wunsch bringen wir Ihnen eine 
Auswahl an Kollektionen mit.
Auch unsere Handwerker und 
Mitarbeiter führen Ihre Montage-
wünsche, Gardinendekorationen 
und Fußbodenverlegungen hygie-
negerecht aus.
Berücksichtigen Sie, der nächste 
heiße Sommer 2020 kommt ge-
wiss. Der Sonnenschutz für Innen 
und Außen wird im Sommer wieder 
wichtig sein.
Per Videoanruf können wir Ihnen 
auch persönlich unseren Verkaufs-
raum vorstellen. Informationen 
über Markisen, Pergola, Wintergar-
tenmarkisen, bzw. Innensonnen-
schutz, Faltstores und Jalousien 
können wir dadurch gut vermitteln.
Wir wünschen Ihnen viel Gesund-
heit, Meistern Sie die neue Her-
ausforderung gemeinsam mit uns. 
Unterstützen Sie den Einzelhandel, 
wir sind alle davon abhängig.“

www.stammi.de
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Jagdgenossen Wittgenborn 

Jahreshauptversammlung verschoben
Wittgenborn. Auch die Jagd-
genossen Wittgenborn haben 
beschlossen, die vorgesehene 

Jahreshauptversammlung auf 
unbestimmte Zeit zu verschieben. 

Wächtersbach. „Die Messe Wäch-
tersbach hat zwischenzeitlich die 
behördliche Verfügung erhalten, 
wonach unsere diesjährige tradi-
tionelle Veranstaltung auf Grund 
der weltweiten Pandemie nicht 
durchgeführt werden darf.
Für die Messe Wächtersbach steht 
der Schutz der Gesundheit von 
Besuchern, Ausstellern, Dienstleis-
tern sowie Mitarbeitern an oberster 
Stelle, weshalb die Durchführung 
der 72. Messe Wächtersbach nicht 
zu verantworten wäre. Seit Wochen 
verfolgten wir deshalb aufmerksam 
die Entwicklung dieser weltweiten 
Corona-Pandemie und haben dem-
entsprechend unseren Betrieb auf 
eine Absage vorbereitet. 
Die Absagen aller Veranstaltungen 
deutschlandweit ist nicht nur für 
die Wirtschaft ein Desaster. Viele 
Veranstaltungskollegen deren Vor-
bereitungen mit Aufbau ud vielen 
mehr weit fortgeschritten waren, 
haben kurz vor Veranstaltungsbe-
ginn das Verbot ausgesprochen 
bekommen. Die Messe Wächters-
bach war glücklicher Weise in der 
Lage, alle Maßnahmen vor Aufbau-
beginn weitestgehend zu regeln.
Gerne hätten wir unseren treuen 
Gästen in diesem Jahr wieder 
unser vielfältiges und abwechs-

Der Schutz der Gesundheit ALLER sowie die Eindämmung 
dieser weltweiten Krise hat oberste Priorität!

72. Messe Wächtersbach vom
16. bis 24. Mai abgesagt!

lungsreiches Musik- und Sonder-
schauprogramm präsentiert. Der 
ausgebuchte Aussteller-Bereich 
bot viel Neues aus allen Lebensbe-
reichen. Wir setzen jetzt alles dar-
an, dieses auf der nächsten Messe 
Wächtersbach 2021 präsentieren 
zu können, die vom 8. bis 16. Mai 
2021 stattfindet. 
Bereits erworbene Tickets für die 
Abendveranstaltungen am 20. 
und 22. Mai werden erstattet und 
können beim Veranstalter Messe 
Wächtersbach zurückgegeben 
werden. Bitte das Originalticket 
per Post mit Angabe der Bankver-
bindung einsenden. Persönliche 
Abwicklung der Rückgabe ist 
auf Grund der Lage derzeit nicht 
möglich. 
Zunächst wünschen wir uns für 
ALLE, dass diese Krise bald über-
wunden ist. Schauen wir nach vorn! 
Wenn sich alle in dieser schweren 
Zeit angepasst verhalten und 
zurücknehmen, werden wir diese 
Krise meistern.
In diesem Sinne wünsche ich AL-
LEN – BLEIBEN SIE GESUND – wir 
sehen uns 2021!“

Ute Metzler
Geschäftsführerin der
Messe Wächtersbach GmbH

Wächtersbach. „Zur Zeit können 
keine Vor-Ort-Termine wahrgenom-
men werden. Bestellungen von 
Notebooks, PCs, Komponenten, 
Tinte und Toner sind mit Ausliefe-

Jahn EDV-Dienst GmbH teilt mit
rung und kontaktloser Übergabe 
problemlos möglich. Bei PC-
Problemen wird per Fernwartung 
geholfen.“ so Heiko Jahn.

Wächtersbach. „Der Altstadt-
Laden ist geschlossen. In drin-
genden Fällen sind wir aber unter 
01522-8840327 oder per Mail unter 
info@altstadt-laden-waechters-
bach.de erreichbar, falls jemand 

Der Altstadt-Laden informiert:
seine Wäsche oder Schuhe drin-
gend braucht. Auch wenn es um 
Schreib- oder Tabakwaren geht, 
können wir helfen.“ so das Ehe-
paar Jahn.

Wächtersbach. Aufgrund der 
momentanen Lage und der Co-
rona-Krise kann die Mobile Phy-
siotherapie aktuell nur Notfälle 
behandeln. Wellnessmassagen 
entfallen auf unbestimmte Zeit. 
NOTFÄLLE sind: Hexenschuss, 
akute Entzündungen, Migräne / 
starke Kopfschmerzen und akute 
Prellungen. Allerdings können 
Sie das Unternehmen in dieser 
schwierigen Zeit unterstützen, in-

Mobile Physiotherapie Anke Körner informiert

Geöffnet für dringende NOTFÄLLE,
keine WELLNESS MASSAGEN!

dem Sie Gutscheine für Massagen 
& Co. per Überweisung erwerben. 
Die Gutschrift erfolgt per Kunden-
karte oder als Gutschein. „Bleiben 
Sie zuhause und bleiben Sie ge-
sund!“ so Anke und Conny Körner.
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Wächtersbach. Aufgrund der aktu-
ellen Situation mit dem Coronavirus 
und dem damit verbundenen Infekti-
onsschutz wird der Betrieb des City-
Bus eingestellt. Die „Stammkunden“ 

Wächtersbach. Seit 20. März sind 
telefonisch Informationen zur Coro-
na-Pandemie in der Stadtverwaltung 
Wächtersbach abrufbar. Die Stadt 
Wächtersbach will die Bürgerschaft 
bei Fragen zu Gesundheit, Risikoge-
bieten, Kinderbetreuung, Einkaufs-

Wächtersbach. Das Hamstern führe 
im Kampf gegen das Virus nur zu 
zusätzlichen Problemen. Wer etwa 
wirklich ein bestimmtes Produkt 
benötigt und dafür drei oder vier 
Geschäfte abfahren muss, weil die 
Hamsterer die Regale leergeräumt 
haben, belaste nicht nur die Umwelt, 
sondern erhöhe zwangsläufig seine 
Kontakte zu anderen Menschen. 
„Aber gerade das soll ja vermieden 
werden“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher. „Es gibt keinen Grund, Angst 
davor zu haben, dass Menschen in 
Deutschland wegen der Corona-Krise 
hungern müssen oder nicht genügend 
Papier für den Allerwertesten haben“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher, 
der sich über das Verhalten mancher 
Zeitgenossen nur wundern kann.  
„Wer seinen Einkaufswagen unver-
hältnismäßig vollpackt, handelt nicht 
nur dumm und verantwortungslos, 
sondern schadet auch der Gemein-
schaft.“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher in einer Presserklärung. 
Inzwischen sind die Handelsunterneh-
men auch seitens der Stadt Wächters-
bach angewiesen worden, Waren nur 
noch in haushaltsüblichen Mengen 
abzugeben.  
Durch Hamsterkäufe entstünden erst 
die eigentlichen Probleme. Leere 
Regale sind kein Beweis einer unzu-
reichenden Versorgungslage, sondern 
einer abgestimmten Logistik, die nicht 
so schnell auf ein völlig irrationales 
Verhalten von Verbrauchern reagieren 
kann. Supermärkte und Discounter 
würden nach einem ausgefeilten 
System und aufgrund jahrelanger Er-
fahrungswerte quasi „bedarfsgerecht“ 
beliefert. Deutschland sei Dank seiner 
leistungsfähigen Landwirtschaft in der 
Lage, sich selbst zu versorgen. Abge-
sehen davon habe die Bundesrepublik 
riesige Lagermengen zum Beispiel an 
Grundnahrungsmitteln, auf die bisher 
selbst in schwierigsten Situationen in 
Deutschland noch nie zurückgegriffen 
werden musste.

Wächtersbach. Aufgrund der Coro-
na-Krise gibt es derzeit auch in den 
Kindertagesstätten freie Kapazitäten. 
So wurde eine Mitarbeiterin der Kita 
Abenteuerland in Hesseldorf, Kerstin 

Bürgermeister rügt Hamsterkäufe
Weiher denkt im Zusammenhang 
mit den Hamsterkäufen auch an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Geschäften. „Sie leisten bereits 
einen großartigen Dienst bei der 
Versorgung der Bevölkerung“, so der 
Bürgermeister, „man sollte ihnen das 
Leben nicht noch dadurch erschwe-
ren, dass sie permanent Regale neu 
auffüllen müssen.“ Es sei doch völlig 
widersinnig, wenn Produkte in den 
Geschäften fehlen, die sich zuhause 
in den Wohnungen stapeln.
Die für die Versorgung wichtigen 
Geschäfte würden auf jeden Fall ge-
öffnet bleiben, teilweise würden die 
Öffnungszeiten sogar ausgeweitet. 
Und wer sich beim Einkaufen an die 
Empfehlungen der Behörden halte, 
zum Beispiel an der Kasse einen 
Mindestabstand zum Nachbarn ein-
zuhalten und sich regelmäßig - auch 
nach dem Einkauf – die Hände zu 
waschen, der minimiere das Risiko 
für sich und andere. 
Für die Stadt Wächtersbach stünde 
zudem eine „Einkaufshilfe“ zur 
Verfügung. Mit ihr sollen vor allem 
Personen versorgt werden, die selbst 
nicht einkaufen gehen können oder 
sich in Quarantäne befinden. Er-
reichbar ist die Einkaufshilfe unter 
der Corona-Bürgertelefonnummer 
06053-80252. Durchgeführt wird 
der Einkaufsservice von den beiden 
Kirchen (evangelische Gemeinde, 
Tel.: 707780, katholische Kirche, Tel.: 
1573) und einigen Vereinen sowie 
dem „Mittelpunkt“ in Aufenau (Tel.: 
1530). „Ich danke sehr, dass sich hier 
einmal mehr diese Ehrenamtler mit 
Herz und Verstand gefunden haben 
und uns allen nun mit ihrer Hilfe zur 
Seite stehen. Statt Hamsterkäufen und 
Panik ist jetzt Vernunft und vor allem 
Gemeinsinn gefragt. Die ganze Welt 
führt einen Kampf gegen das Corona-
Virus. Wir sollten keinen Kampf unter-
einander führen“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher abschließend.

City-Bus Wächtersbach
vorerst eingestellt !

haben bei der letzten Fahrt am ver-
gangenen Montag eine schriftliche 
Benachrichtigung erhalten. Es ist 
aktuell noch nicht absehbar, wann der 
Betrieb wieder aufgenommen wird.

Wächtersbach schaltet Telefon-Hotline
Fragen zur Corona-Pandemie

hilfe, Wirtschaft und möglichen 
weiteren Problemen koordinieren 
und unterstützen.  
Die Hotline ist unter der Nummer 
06053-80252, montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr sowie samstags und 
sonntags von 9 bis 15 Uhr erreichbar. 

Kita Abenteuerland in Hesseldorf näht:
Mundschutzmasken
für die Main-Kinzig-Kliniken

Das Foto zeigt: vorne Lena Kersten, 
hinten Kerstin Rode.

Rode, von ihrer ehemaligen Kollegin 
aus den Main-Kinzig-Kliniken ge-
fragt, ob sie die Möglichkeit hätte, 
Mundschutzmasken für die Klinik 
zu nähen. In Absprache mit der 
Leiterin der Kita, Bärbel Neiter, 
nähen nun einige aktuell freigestellte 
Mitarbeiterinnen der Kita Hesseldorf 
aus bunten Reststoffen dreilagige 
Mundschutzmasken für die Kli-
nik. Die Masken sind bei 60 Grad 
waschbar und werden, wie auch die 
Arbeitskleidung der Klinik, von der 
Firma Heinzelmännchen gereinigt. 
Bärbel Neiter betont, dass dies ein 
kleiner, aber wichtiger Beitrag zur 
Unterstützung in diesen schwierigen 
Zeiten ist, gerade für Ärzte und Kli-
niken. Daneben ist es auch für die 
freigestellten Mitarbeiterinnen eine 
sehr sinnvolle Aufgabe und äußerst 
nachahmenswert.

www.stammi.de
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Wächtersbach. Vor einigen Wochen 
trafen sich zwölf „Schulstürmer“ 
an drei Vormittagen zu einem Si-
cherheitstraining im Kindergarten 
Löwenzahn in Aufenau. Die Kinder 
sollten lernen, Gefahren zu erkennen 
und zu vermeiden - sich ihres Rechts 
bewusst werden, „NEIN“ zu sagen 
und in Stress- und Bedrohungssitua-
tionen angemessen zu handeln. Denn 
die Statistik belegt: Sich wehren hilft! 
Das Präventionstraining sensibilisiert 
und schult das richtige Verhalten der 
Kinder in Gefahrensituationen. Heike 
Zuckrigel ist Trainerin für Gewaltprä-
vention in Kindergärten und Schulen. 
Die Kinder lernten in den Tagen 
Gefühle zu verbalisieren, „Nein“ 
zu sagen - diese auch ganz klar zu 
formulieren, Grenzen zu akzeptieren 
und wie man sich in Not- und Kon-
fliktsituationen entsprechend verhält. 
In Bewegungs- und Rollenspielen 
wurden Situationen durchgeführt und 
gemeinsam besprochen. Alle Kinder 
hatten viel Spaß bei den Spielen 

Workshop im Kindergarten Löwenzahn in Aufenau
„Starke Kinder“, sind Kinder,
die „NEIN“ sagen können

Das Foto zeigt die stolzen Kinder mit ihren Urkunden.

und Übungen, ganz stolz hielten sie 
zum Abschluss Anfang März die 
ihnen überreichten Urkunden in den 
Händen. 
Dank der großzügigen Spenden der 
beiden Firmen HKS Dreh-Antriebe 
und des Planungsbüros Becker & 
Partner sowie dem SV Melitia Aufe-
nau, konnte dieser für die Kinder so 
wichtige Kurs in diesem Jahr wieder 
erfolgreich durchgeführt werden. 
Kindergartenleiterin Marion Weis-
müller bedankte sich herzlich für die 
großzügige finanzielle Unterstützung 
im Namen der Kinder und Eltern bei 
Frau Höhn (HKS), Herrn Becker 
und Herrn Volkmann. Bürgermeister 
Andreas Weiher, der ebenfalls zur 
Urkundenübergabe nach Aufenau in 
den Kindergarten gekommen war, 
lobte das Engagement der Sponso-
ren, den Kindergarten Aufenau zu 
unterstützen und bedankte sich bei 
den Sponsoren und der Trainerin 
Heike Zuckrigl.

Wächtersbach. „Das Corona-Virus 
hat von heute auf morgen die Welt ver-
ändert und viele Maßnahmen mussten 
getroffen werden, um die Verbreitung 
des Virus so gut wie möglich einzu-
dämmen“, sagt Bürgermeister Andre-
as Weiher. Eine Maßnahme davon war 
die Schließung der Kitas mit einem 
streng reglementierten Notbetrieb für 
Eltern systemrelevanter Berufe. Da 
die Familien vielfach von den alltägli-
chen Einschränkungen betroffen sind, 
hat der Magistrat der Stadt Wäch-
tersbach in seiner letzten Sitzung zur 
finanziellen Entlastung beschlossen, 
die Kita-Gebühren für den Monat 
April nicht zu erheben. Bürgermeister 
Andreas Weiher begrüßt diese Ent-
scheidung sehr, verbunden mit dem 
Hinweis, dass selbstverständlich auch 
keine Verpflegungskosten erhoben 
werden. Als weitere Soforthilfe für 
Unternehmen, die durch Corona in 
finanzielle Nöte gekommen sind, hat 
der Magistrat beschlossen, diesen 
die Gewerbesteuervorauszahlung 
bis auf weiteres zinslos zu stunden 
oder Ratenzahlungen zu vereinbaren. 
Notwendige Anträge sind auf der 
Homepage der Stadt Wächtersbach 
abrufbar. Für besondere Fragen steht 
der Kassenleiter, Thomas Weidner, 
unter der Telefon-Nummer 06053 
802-27 zur Verfügung. „Auch dies 
ist eine mögliche Soforthilfe seitens 
der Stadt, um das Schlimmste für die 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
abzuwenden. Weitergehende Hilfen 
und Anträge sollten über die IHK 
oder die Wirtschaftsförderung des 

Magistrat beschließt Hilfen
für Kita-Eltern und Unternehmen

Das Foto zeigt einige Teilnehmer des Bürgertelefon-Teams mit Bürgermeister 
Andreas Weiher.

Main-Kinzig-Kreises gestellt werden. 
Eine ideale Hilfe dazu ist im Internet 
unter www.mkk.de/aktuelles/corona/
coronetz.html abrufbar“, so Erster 
Stadtrat Oliver Peetz. Der Magistrat 
und die Stadtverwaltung veranlas-
sen, trotz reduziertem Personal, für 
alle Lebensbereiche, im Rahmen des 
Möglichen, Hilfe und Unterstützung 
für alle gesellschaftlichen Gruppen. 
Aber letztlich wird nur durch Gemein-
sinn, Toleranz und gegenseitiger Hilfe 
die Corona-Krise zu bewältigen sein. 
„Von daher bin ich besonders froh, 
dass die Kirchen und einige Vereine, 
zum Beispiel die Einkaufshilfe für 
ältere oder kranke Menschen über-
nehmen. Dies ist ein ganz wichtiger 
Beitrag dazu, dass Menschen, die 
gefährdet oder erkrankt sind, wirk-
lich zu Hause bleiben und somit das 
Virus weder weiterverbreiten noch 
übertragen bekommen können. Die 
Einkaufshilfe ist, wie andere Informa-
tionen, über das Bürgertelefon unter 
der Telefon-Nummer 06053 802-52 
montags bis freitags, von 9 bis 18 
Uhr und samstags und sonntags, von 
9 bis 15 Uhr erreichbar. Nur wenn 
jeder seinen eigenen, individuellen 
Beitrag, vom Zuhausebleiben über die 
Einkaufshilfe oder auch die täglich 
notwendige Verrichtung am Arbeits-
platz leistet, wird es uns gelingen, 
mit möglichst wenigen Infektionen 
die Situation zu meistern und alsbald 
wieder zu dem zurückzukehren, was 
wir bisher als Normalität bezeichnet 
haben“, so der Appell von Bürger-
meister Andreas Weiher.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach sucht aktuell nach geeignetem 
Wohnraum für bedürftige  Menschen, 
die durch eine Neuzuweisung vom 
Main-Kinzig-Kreis, innerhalb der 
Kommune, zukünftig aufgenommen 
werden sollen. Besonders interes-
sant sind Wohnungen und Häuser, 
unterschiedlichster Größe, in der 
Innenstadt – jedoch sind auch An-

Stadt Wächtersbach sucht
freien Wohnraum

mietungen in den Stadtteilen möglich. 
Vertragspartner wäre jeweils der 
Magistrat der Stadt Wächtersbach. 
Angedacht sind langfristige Miet-
verhältnisse, mit Ansprechpartnern 
in der Stadtverwaltung. Eine Kon-
taktaufnahme mit Ilja Schmidt, dem 
zuständigen Sachbearbeiter aus dem 
städtischen Integrationsbüro, ist we-
gen der momentanen Situation – das 

Wächtersbach. Der mobile Su-
permarkt des Behindertenwerkes 
(BWMK), kommt jeden Freitag von 
9.30 bis 11 Uhr nach Wittgenborn 
auf den Parkplatz vor der ehemaligen 
Gaststätte „Zur Bergeshöh“. 
Nun soll der mobile Supermarkt erst-
malig am Freitag, 3. April, auch nach 
Leisenwald kommen. Ab ca. 11.15 
Uhr, wird er an der neuen Bushalte-
stelle, gegenüber des Kindergartens 
für ca. 45 Minuten stehen.
Der mobile Supermarkt verfügt über 
ein großes Warensortiment, über fast 
alles, was ein normaler Supermarkt 
ebenfalls verkauft. Außerdem bietet 
er frisches Obst, Gemüse und Tief-
kühlkost. Auch Drogerieartikel und 
Toilettenpapier sind im Sortiment ent-
halten. Sollte eine gewünschte Ware 
gerade nicht im Wagen sein, besteht 

1-2-3 Markt – der mobile Supermarkt des Behinderten-
werkes kommt freitags nach Wittgenborn und Leisenwald
Nahversorgung auf der
Wächtersbacher Platte gesichert

die Möglichkeit einer Bestellung für 
die kommende Woche. Später, wenn 
Interesse besteht, wird der Lebens-
mittelmarkt in verschiedene Straßen 
fahren und so für die Kunden den 
„Einkauf vor der Haustür“ möglich 
machen. Nun haben auch die Bürger 
von Leisenwald die Möglichkeit, 
Lebensmittel vor Ort zu kaufen. 
„Gerade für ältere Bürger, die evtl. 
kein Auto haben, ist dies eine große 
Erleichterung“, freut sich Bürger-
meister Andreas Weiher, auf dessen 
Nachfrage der 1-2-3-Markt nun die 
beiden Ortsteile beliefert. 
Da die Nahversorgung in Waldensberg 
durch das Lebensmittelgeschäft von 
Frieda Pomberg gesichert ist, wird 
Waldensberg nicht vom 1-2-3-Mark 
angefahren, so die Presseinformation 
der Stadt Wächtersbach.

Rathaus bleibt für den Publikumsver-
kehr zunächst weiterhin geschlossen 
– lediglich per Mail unter i.schmidt@

stadt-waechtersbach.de oder telefo-
nisch unter 06053/802-70 möglich.



Wächtersbach. „So wie viele 
andere Wächtersbacher auch, 
sind wir überwältigt von den blitz-
artigen Änderungen des privaten, 
geschäftlichen und gesellschaftli-
chen Lebens.
Zum Einen mussten wir ausnahms-
los Treffen mit unseren Schülern 
absagen - zum Anderen sind alle 
Konzerte, die wir mit unseren vielen 
Projekten geplant hatten, gecan-
celt. Ein finanzielles Desaster!
Mit den umliegenden Musikschu-
len wurden Übergangs-Lösungen 
für den Instrumentalunterricht 
erörtert. Es fand ein reger, partner-
schaftlicher Austausch der Musik-
schulen im Main-Kinzig-Kreis statt, 
sodass wir bereits wenige Tage 
nach bekanntwerden der Schliess-
ungsmaßnahmen in der Lage 
waren, Online-Meetings 
für unsere Kurse anzu-
bieten.
Nicht zuletzt durch die 
besonders engagierte 
Unterstützung der Eltern 
ist eine durchaus po-
sitive Lernmöglichkeit 
geschaffen worden. So 
unterrichten wir bereits 
heute sämtliche Schüler 
online. Über den Online-
Unterricht hinaus werden 
Filme, Dokumente (No-
ten) und Links ausge-
tauscht. Man ist stets in 
Kontakt-immer erreich-
bar. Auch der Kinder-
Kirchenchor kann online 
weiter betreut werden.

Musikschule Ballin:

Die Musik lebt... auch in Krisenzeiten!
Wir empfehlen also den Eltern 
gerade jetzt, wo einiges an Ak-
tivitäten auf der Strecke bleibt, 
ihren Kindern oder Enkeln Musik-
unterricht zu ermöglichen. Eine 
Online-Schnupperstunde lässt 
sich spontan einrichten. Derzeit 
werden Kurse für Ukulele, Gitarre, 
Saxofon, Flöte, Geige und Klavier 
(Keyboard) angeboten. Unterm 
Strich hat man vielleicht für die 
Zukunft eine Option gefunden den 
Musikunterricht zu bereichern - 
quasi auch das Üben zu betreuen. 
Ein ganz neue Erfahrung.
Uns allen wünschen wir Gesund-
heit. Und dass wir mit viel Musik die 
Normalität bald wieder einholen.“
Musikschule Ballin, Mittbachweg 
4, Tel.: 06053-6206914, www.
Musikschule-Ballin.de

Aus den Reihen des
Altstadtfördervereins:

Gedicht
zu Corona
Wächtersbach. „Unser Vor-
standsmitglied und Altstadt-
bewohnerin Susann Bsufka 
hat uns dieses Gedicht zur 
Verfügung gestellt. Die in 
Brandenburg geborene Su-
sann Bsufka schreibt bereits 
seit ihrer Jugend Gedichte. 
Ihr erster Gedichtband „Feu-
erphantasien und 24 weitere 
Gedichte“ ist im März 2019 
erschienen, der zweite Ge-
dichtband „Steine und 24 
weitere Gedichte“ folgte im 
Herbst letzten Jahres. Beide 
Bücher können im Buchhan-
del erworben werden. 
Lasst euch nicht unterkriegen 
und macht das Beste aus der 
Situation.“

Herzlichst, das Altstadtförder-
verein-Team.

Wächtersbach. Die Corona-Krise 
stellt uns alle vor große Herausfor-
derungen und das Globus-Team 
in Wächtersbach nimmt diese mit 
Verantwortungsbewusstsein und 
Sorgfalt für ihre Kunden an. In den 
vergangenen Tagen wurden zum 
Schutz der Kunden und Mitarbei-
ter die Sicherheitsvorkehrungen 
erweitert, dazu gehören Einlass-
beschränkungen, Abstandsmar-
kierungen an den Kassen und Be-
dientheken sowie Schutzscheiben 
an den Kassen.
Bei der Fahrt auf den Parkplatz 
des Globus SB-Warenhauses in 
Wächtersbach scheint noch alles 
ganz normal. Doch verweisen be-
reits beim Gang zum Markt erste 
Hinweisschilder auf die Sicherheits-
vorkehrungen. Für Globus-Kunden 
gibt es schon vor dem Betreten der 
Verkaufsfläche einiges zu beach-
ten. So stehen den Globus-Kunden 
die gewohnten Eingänge bei Mc-
Donalds und über das Parkdeck 
vorübergehend nicht mehr zur Ver-
fügung. Der Markt kann nur durch 
den Eingang zwischen der Globus-
Gastrono-
m i e  u n d 
der Apo-
theke be-
treten wer-
d e n  u m 
K u n d e n -
ansamm-
lungen an 
kritischen 
Stellen zu 
v e r m e i -
den. „Wir 
haben ein Einbahnstraßensystem 
entwickelt, damit unsere Kunden 
die Möglichkeit haben mit aus-
reichend Sicherheitsabstand den 
Markt zu betreten und zu verlassen“, 
erklärt Daniel Tjeng, Geschäftsleiter 
im Globus Wächtersbach. „In der 
Shop-Zone ist dadurch ein großer 
Eingangsweg entstanden, über den 
die Kunden in den Markt gelangen 
ohne diejenigen Kunden zu treffen, 
die den Markt nach Beendigung 
ihres Einkaufs verlassen möchten.“ 
Verlassen können die Kunden den 
Globus-Markt ausschließlich über 
die Drehtür bei McDonalds. „Unse-
re Kunden haben das neue System 
sehr positiv aufgenommen und fin-
den sich in unserer Einbahnstraße 
gut zurecht“, so Daniel Tjeng.
Auch sonst hat der Markt in Wäch-
tersbach weitere Sicherheitsvor-
kehrungen zum Schutz der Kunden 
sowie der Mitarbeiter getroffen. 
„Unser wichtigstes Ziel ist es un-
sere Mitarbeiter und Kunden zu 
schützen. Zusätzlich zu unseren 
strengen Hygienemaßnahmen, die 
bei Globus schon immer sehr hoch 
sind, haben wir im Haus weitere 
Vorkehrungen getroffen, darunter 
Plexiglasscheiben an den Kassen 
und Abstandsaufforderungen auf 
dem Boden“, erklärt uns Herr Tjeng. 
„Auch bitten wir unsere Kunden 

Globus Wächtersbach:

Wir sind und bleiben für Sie da!
durch Hinweise und Spots in den 
Märkten um die Nutzung der bar-
geldlosen Bezahlung, um Körper-
kontakt mit unseren Kassiererinnen 
zu vermeiden.“ Und wie nehmen die 
Kunden die neuen Schutzmaßnah-
men an? „Wir stellen fest, dass die 
meisten unserer Kunden mit den gut 
sichtbaren Abstandsmarkierungen 
zurechtkommen und diese auch 
ernst nehmen“, freut sich der Markt-
leiter. Besonders stolz ist Daniel 
Tjeng jedoch auf seine Mitarbeiter. 
„Es ist großartig wie engagiert und 
selbstverständlich unsere Mitarbei-
ter jeden Tag zur Arbeit kommen 
und die aktuelle Lage oft mit einem 
‚Wir machen doch nur unseren 
Job‘ herunterspielen.“ Das sieht 
Geschäftsleiter Daniel Tjeng jedoch 
anders und verdeutlicht: „Ich habe 
großen Respekt vor der Leistung 
und Flexibilität unserer Mitarbeiter 
und ihr großartiger Einsatz berührt 
mich sehr.“
Eine Frage interessiert dann doch: 
Wie sieht es denn im Globus Wäch-
tersbach mit der Warenversorgung 
aus? Hier kann der Geschäftsleiter 

beruhigen, 
bei fast al-
len Artikeln 
habe sich 
wieder der 
Normalzu-
stand ein-
g e s t e l l t . 
„ U n s e r e 
Warenver-
sorgung ist 
gesichert. 
Für Hams-

terkäufe gibt es überhaupt keinen 
Grund“, macht Tjeng klar. „Natürlich 
hatten wir anfänglich auch mit dem 
‚Klopapier-Phänomen‘ zu kämpfen, 
aber inzwischen sind unsere Regale  
gut gefüllt. Ich appelliere trotzdem 
an das Verständnis unserer Kunden 
in haushaltsüblichen Mengen bei 
uns einzukaufen. Denken Sie an ihre 
Mitmenschen!“
Wie alle Globus-Märkte ist auch das 
Globus-Team aus Wächtersbach 
zu den gewohnten Öffnungszeiten 
für Sie im Einsatz und freut sich 
auf Ihren Besuch! Bitte denken 
Sie daran: Halten Sie Abstand 
von 1,5 Metern und vermeiden Sie 
Körperkontakt. Kommen Sie, wenn 
möglich als Einzelperson einkau-
fen. Aber vor allem: Schenken Sie 
ein Lächeln! Wir halten zusammen!
„Eine Bitte zum Schluss, gerade an 
den Feiertagen zu Ostern möchten 
unsere Kunden die leckeren Pro-
dukte der Metzgerei, Fisch- und 
Käsetheke genießen, daher kommt 
es an diesen Stellen öfter zu War-
teschlangen. Helfen Sie diese, 
in der momentanen Situation, zu 
vermeiden und nutzen Sie unseren 
Vorbestellservice unter globus.de/
vorbestellen. Sie können dann Ihre 
vorbestellten Waren fertig zusam-
mengestellt an unseren Theken 
abholen.“
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Wächtersbach. Wir haben lange 
überlegt, ob wir die Aktion ab-
sagen. Aber wir haben uns dazu 
entschieden, unter Einhaltung 
einiger wichtiger „Spielregeln“ 
die Aktion trotzdem zu machen. 
Die Kinder müssen schon auf so 
vieles verzichten...
Das nebenstehende Ausmalbild 
kann von Kindern bis 14 Jahren 
ausgemalt und dann bei uns 
abgegeben werden. Daraufhin 
erhalten sie ein Osternest. In ei-
nigen versteckt sich sogar noch 
eine Shopping-Card. Also gut auf-
passen! Auf Facebook werden wir 
dann, zu Ostern, die ausgemalten 
Bilder wieder veröffentlichen.
Zu den Spielregeln! Und diese 
bitte beachten, sonst können wir 
die Aktion nicht durchführen!!!
Wir haben seit der Corona-Krise 
unsere Tür geschlossen, aber un-
ser Fenster als „Walk-In-Schalter“ 
geöffnet. Die Bilder können am 6., 
7. und 8. April, jeweils von 9 bis 12 
Uhr, am Schalter abgegeben wer-

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert:

Osteraktion für Kinder
den (Am Schlossgarten 1). Wir bit-
ten Sie darum, nicht als komplette 
Familie zu kommen. Ein Elternteil 
und max. ein Kind (insg. 2 Perso-
nen), dass dann auch stellvertre-
tend für die Geschwister abgeben 
darf. Auch bitten wir darum, den 
Abstand zu wahren. Wenn Sie also 
sehen, dass bereits jemand am 
Fenster steht, bitte einfach unten 
an der Treppe warten. Wir bringen 
dafür Markierungen an. Wenn Sie 
sich körperlich nicht fit fühlen und 
Grippesymptome haben, bitten wir 
davon abzusehen teilzunehmen.
Auch in diesem Jahr unterstützen 
uns wieder die Wächtersbacher 
Geschäftsleute. Darüber freuen 
wir uns natürlich sehr und sagen 
herzlich DANKE!
Unsere Unterstützer im Detail:
Altstadt-Laden, Lindenplatz 7, Tel.: 
06053-1860, www.altstadt-laden-
waechtersbach.de
Baumschule Nix, Bad Orber Stra-
ße 1 a / Aufenau,Tel.: 06053-3594, 
www.baumschule-nix.de

Deco-Point-Lieder, Main-Kinzig-
Str. 33, Tel.: 06053-601636, www.
deco-point-lieder.de
Elektro Lehnhoff, Marktplatz 9, 
Tel.: 06053-1835
Frau Ella Brautmoden, Bachstr. 
3, Tel.: 0 152 37 86 43 53, www.
frauella-brautmoden.de
Landgasthof Zur Quelle, Leip-
ziger Straße 15 / Aufenau, Tel.: 
06053-2910, www.gasthof-zur-
quelle.de
Metzgerei Lebeau KG, Bahnhof-
straße 6, Tel.: 06053-1526
Metzgerei Reetz, Marktplatz 7 · 

Tel.: 06053-2512,www.metzgerei-
reetz.de
Mittelpunkt Aufenau, Frankfurter 
Str. 59 / Aufenau, Tel.: 06053-1530, 
www.mittelpunkt-aufenau.de
Rosen-Apotheke, Poststraße 6, 
Tel.: 06053-1696, www.rosen-
apotheke-waechtersbach.de
Stein und Lieder GmbH, Markt-
platz 11, Tel.: 06053-1610, www.
stein-lieder.de
Uli‘s Obst- & Gemüsekiste, Unter-
tor 9, Tel.: 06053-1643
Volker‘s Jeans & Sportswear, 
Lindenplatz 4, Tel.: 06053-3789

Wächtersbach. „Auch wenn unsere 
Schule aktuell leer ist, möchten wir 
unsere Fenster mit Leben füllen.“ 
Die Lehrerinnen und Lehrer der 
Grundschule Kinderbrücke haben 
sich dazu eine Aktion einfallen 
lassen. 
„Unser Schulmotto: Unsere Hände 
sollen eine starke Brücke sein… 
diente als Grundidee, die allgemein 
gegenwärtige Regenbogenaktion 
für unsere Schule getreu unserem 
Schulmotto umzusetzen.“
Die Regenbogenaktion läuft seit 
einigen Tagen in vielen Städten und 
Regionen- nicht nur in Deutsch-
land. Überall leuchten schon viele 
Regenbogen in den Fenstern, die 
den Kindern zeigen sollen, dass 
sie nicht allein sind in dieser Zeit. 
Denn auch Kinder vermissen ihren 
gewohnten Alltag, ihre Freunde und 
viele sogar die Schule. „Wir werden 
aus den Händen, die uns erreichen, 
einen großen Regenbogen in un-
sere Fenster hängen. Auch Kinder, 
die (noch) nicht Teil unserer Schul-
gemeinde sind, dürfen gerne ihre 
gemalte, ausgeschnittene Hand in 
unseren Schulbriefkasten werfen.“ 
Anbei der Brief, der an die Kinder 
unserer Schule geschickt wurde: 
„Liebe Kinderbrückenkinder, 
jetzt seid ihr schon zwei Wochen zu 
Hause und lernt ohne uns Lehre-
rinnen und Lehrer, dafür mit Mama, 
Papa oder euren Geschwistern. 
Für uns alle (auch für uns Erwach-
sene) ist das eine völlig neue und 
ungewohnte Situation. Wir müssen 
uns alle an strenge Regeln und Hy-
gienemaßnahmen halten. NIE waren 
eure Hände so wichtig wie jetzt in 
dieser Zeit. Euren Händen widmet 
ihr jetzt viel mehr Aufmerksamkeit 
als sonst. Sie müssen regelmäßig 

Grundschule Kinderbrücke stellt tolle Aktion vor

Die Hände sollen eine starke Brücke sein
gewaschen und desinfiziert werden, 
ihr müsst aufpassen was ihr wo an-
fasst und dürft anderen keine Hände 
mehr reichen.
UNSERE HÄNDE SOLLEN EINE 
STARKE BRÜCKE SEIN…
So heißt es in unserem Schullied. 
Wenn wir gemeinsam singen, halten 
wir unsere Hände, um zu zeigen, 
dass wir eine große Gemeinschaft 
sind und zueinanderstehen. Das 
geht zurzeit nicht. Trotzdem wollen 
wir ein sichtbares Zeichen setzen 
und Mut machen.
Eure Aufgabe:
1. Umfahre deine Hand mit einem 
bunten Stift auf einem Blatt Papier
2. Male sie bunt von beiden Seiten 
an
3. Schneide sie aus
4. Schreibe deinen Namen darauf
5. Gerne kannst du auch die Hände 
deiner Familienmitglieder, die gera-
de mit dir im Haus sind malen und 
ausschneiden
6. Du darfst zusätzlich auch Bilder 
malen oder etwas basteln
7. Bei einem Spaziergang wirfst du 
dann alles in den Schulbriefkasten. 
Der hängt neben der Eingangstür. 
8. Vielleicht kannst du das noch vor 
den Ferien erledigen. Aber auch in 
den Ferien kann der Regenbogen 
weiterwachsen.
Aus den Händen werden wir eine 
große regenbogenfarbene Kin-
derbrückenkinder-Hände-Brücke 
an unsere Fenster kleben. Ganz 
nach dem Motto: Wir lassen unsere 
Hände auch in schwierigen Zeiten 
nicht los. Wenn die Schule wieder 
geöffnet wird, starten wir gemein-
sam neu durch und haben sicher 
alle viel mehr gelernt als wir denken. 
Bis hoffentlich bald.
Eure Lehrerinnen und Lehrer“

Wächtersbach. Der 18. März 2020 
- für viele Geschäftsinhaber ein 
„schwarzer“ Tag, mussten doch 
alle Geschäfte und Trainingsstät-
ten ihre Türen schließen. Für das 
Team aus Trainern und Tanzcoa-
ches von firstposition rund um 
Helen Seeber stand sofort fest: 
„Wir gehen online!“ Gesagt getan 
– nach kurzer Planungsphase, in 
der vor allem technische Fragen 
zu klären waren, hat das Angebot 
nun Ende März gestartet. Da alle 
Videos Aufzeichnungen sind, ist 
jedes firstposition-Mitglied flexibel 
sein individuelles Training mit 
seinem Lieblingstrainer jederzeit 
durchzuführen. „Wir kommen nun 
in das Wohnzimmer unserer Kun-
den und nicht nur das, teilweise 
nehmen wir sie auch mit zu uns 

Fitness- und Tanzkurse Zuhause

firstposition Mitglieder trainieren
nun online

nach Hause!“ Das Angebot erfreut 
sich sehr großer Beliebtheit. Für 
Nicht-Mitglieder ist das Angebot 
natürlich auch buchbar.
Für alle Tänzerinnen und Tänzer 
zwischen drei und 16 Jahren 
gibt es außerdem einen Mal-/
Zeichenwettbewerb mit dem The-
ma: ICH - während ich tanze! 
Selbstverständlich werden die ver-
schiedenen Altersklassen einzeln 
bewertet. Es gibt tolle Preise zu 
gewinnen und die schönsten Bil-
der werden im Studio ausgestellt. 
Einsendeschluss ist der 30. April 
an die Postadresse: firstposition, 
Bahnhofstr. 68, 63607 Wächters-
bach. Infos zum Online-Training 
und dem Malwettbewerb gibt es 
auf: www.firstposition.net





Wächtersbacher Heimatzeitung 7/20 - 4. April 202012   13

Bad Orb / Wächtersbach. Einen 
Psychotherapieplatz zu finden 
dauert in Deutschland oft Wochen, 
manchmal sogar Monate. Dabei 
brauchen gerade Patientinnen und 
Patienten mit psychischen Proble-
men schnell professionelle Hilfe. 
Obwohl Online-Therapie keine 
Regelleistung ist, erstatten meh-
rere Krankenkassen die Kosten für 
diverse wissenschaftlich belegte 
Behandlungskonzepte. Hypnothe-
rapie wurde schon im Jahr 2006 
vom Wissenschaftlichen Beirat in 
Deutschland als eine wissenschaft-
lich begründete psychotherapeuti-
sche Methode anerkannt. 
Ein Interview mit Wolfgang Jahn, 
Heilpraktiker für Psychotherapie 
und zertifizierter Hypnosethe-
rapeut.  
Wie soll das aussehen und was 
kann es leisten? 
„Menschen, die nicht mobil sind 
oder in einer strukturschwachen 
Gegend wohnen, sollten dadurch 
einen einfacheren Zugang zu einer 
Psychotherapie erhalten. Auch 
kann Videotherapie einen echten 
Mehrwert bieten: Sie bekommen 
Hilfe, ohne jede Woche einen 
Therapeuten in seiner Praxis auf-
suchen zu müssen. 
Man kann Sprechstunden sogar 
direkt vom Arbeitsplatz aus wahr 
nehmen, wenn sichergestellt ist, 
dass niemand hereinplatzt. Patien-
ten sollen sich ja unbeobachtet füh-
len und nicht abgelenkt werden.“
Funktionieren vertrauliche Ge-
spräche via Monitor, Smart-
phone? 
„Manche Patienten öffnen sich 
auffallend schnell, weil die soziale 
Scham dem Therapeuten gegen-
über ein Stück weit wegfällt. Es gibt 
ja immer wieder mal die Befürch-
tung, in der Therapie nicht ernst 
genommen oder verurteilt zu wer-
den. Das scheint beim Videochat 
weniger der Fall zu sein.“ 
Welche weiteren Unterschiede 
zur klassischen Therapie gibt 
es?
„Die Patienten werden sehr indi-
viduell begleitet. Einen normalen 
Therapeuten sehen sie üblicher-
weise einmal pro Woche. Bei mir 
erhalten sie regelmäßig Feedback. 
Via Chat werden sie außerdem täg-
lich nach ihrer Stimmung gefragt, 
aber auch nach anderen Sympto-
men wie verändertem Appetit und 
Schlaf. So ist eine viel genauere 
Einschätzung möglich, für mich 
und für die Patienten.“

Über Chaos, Chancen und sinnvolle Chats
in der Online-(Hypnose)-Therapie

Onlinesprechstunde: Telefonhypnose
Wann kommt die Online- Thera-
pie nicht infrage? 
„Ich behandele vor allem De-
pressionen, Zwangs- und Angst-
störungen. Akut psychotische 
Patienten oder Patienten mit akuten 
Suizidgedanken bekommen keine 
Hypnosetherapie. Da brauchen wir 
einen intensiveren Kontakt. Übri-
gens hatte ich erwartet, dass sich 
vor allem Jüngere für das Angebot 
interessieren, aber ich habe viele 
ältere Patienten.“
Kann es passieren, dass Sie 
Warnzeichen übersehen?
„Vor Beginn der Therapie wird mit 
allen Patienten ein ausführliches 
Erstgespräch geführt. Dabei über-
prüfe ich, ob es Gründe gibt, die 
gegen eine Hypnosetherapie spre-
chen. Auch ist wichtig, dass Pati-
enten aktiv mitarbeiten. Letztlich 
basiert unsere Zusammenarbeit 
auf Vertrauen und Kommunikation - 
wie konventionelle Psychotherapie 
auch.“
Wie gut funktioniert Hypnose 
am Telefon?
„Es heißt ja die Stimme sei die dritte 
Hand eines jeden Therapeuten, 
und bei Hypnotherapeuten ist sie 
sogar oft das einzige Handwerks-
zeug, neben Einfühlungs- und 
Vorstellungsvermögen. 
Bei Panikattacken hat sich Telefon-
hypnose schon oft als hervoragen-
de Sofort-Maßnahme innerhalb 
weniger Minuten bewährt. Aber 
auch bei Stress und Ängsten ist 
es eine wundervolle Methode, 
die sehr sanft und effektiv sofort 
eingesetzt werden kann. Ob es 
nun am Zauber in der Stimme 
liegt, den beruhigenden Melodien 
im Hintergrund oder dem ganzen 
drumherum... sobald ein Klient am 
Telefon zu träumen beginnt fängt 
die Hypnose an zu wirken.“

Neudorf. Die Chorgemeinschaft 
„Gloria“ Neudorf lässt die Vereins-
tätigkeit wie Chorproben und 
Ständchen vorerst bis nach den 

Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf e.V. 

Absage der Jahreshauptversammlung
Osterferien ruhen. Ebenfalls ist die 
angesetzte Jahreshauptversamm-
lung abgesagt und auf unbestimm-
te Zeit verschoben.

Wächtersbach. 2019 verkaufte 
der Förderverein Schloß und Park 
Wächtersbach 2001 e.V. auf dem 
Weihnachtsmarkt in Wächtersbach  
Holzsterne. Diese wurden aus 
Bäumen geschnitten, die 2018 
einem Sturm zum Opfer fielen. Der 
Erlös von 1200,- sollte für Neuan-
pflanzungen auf den entstandenen 
Lichtungen verwendet werden.
Für Samstag, 21. März, den Tag 
des Waldes, rief die Stadt Wäch-
tersbach zur Pflanzaktion auf, 
um an diesem Tag fünf Bäume, 
die vom Weihnachtsmarkterlös 
gekauft wurden, an den Hängen 
des Schloßparks zu setzen. Am 
21. März sollten bundesweit Akti-
onen zur Aufforstung durchgeführt 
werden. Dieser Termin wurde aber 
aufgrund der aktuellen Corona-
Krise abgesagt.
Die fünf Bäume waren aber längst 
bestellt und warteten seit ein 
paar Tagen auf ihre Abholung. 
Sie mussten also schleunigst ge-
pflanzt werden. So trafen sich am 
Samstag die Fördervereinsmitglie-
der Monika Heil, Hans Döhn, Dr. 
Eberhard Wetzel, Wolfgang Eckert 

Bäume im kleinen Rahmen gepflanzt
und Tom Eckert, um die Bäume 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
zu pflanzen. Zuvor waren die dafür 
bestimmten Plätze markiert und 
geeignete Baumarten ausgesucht 
worden.
In die Erde wurde eine Baumhasel, 
zwei Blutbuchen und zwei Pla-
tanen verbracht. Die Baumhasel 
ist vielen nicht bekannt. Sie ist 
praktisch ein Haselstrauch nur als 
Hochstamm, wird bis zu 20 Meter 
hoch und 200 Jahre alt. Sie kommt 
in Südeuropa, Kleinasien bis zum 
Iran vor und ist sehr trockenheits-
resistent. Die Platane ist ebenfalls 
trockenheitsresistent und alle 
kennen die schöne Rinde, die im 
Alter an Flecktarnmuster erinnert. 
Der schnellwüchsige Baum kann 
bis zu 30 Meter hoch werden. Die 
Blutbuche zeichnet sich durch ihr 
schönes, dunkelrotes Laub aus. 
Ein schönes Exemplar stand früher 
oberhalb der VR-Bank.
Der Förderverein Schloß und Park 
Wächtersbach 2001 e.V. bedankt 
sich auch ganz herzlich bei der 
Baumschule Nix, die einen der 
Bäume gespendet hatte.



PR-Anzeige

Hier stimmt das Preis-Leistungsverhältnis

Das Dachteam Dietrich ist 
ein leistungsstarkes, service-
orientiertes und innovatives 
Dachdecker-Fachunternehmen 
im Main-Kinzig-Kreis, ansässig 
in Wächtersbach.

Unsere qualifizierten Mitarbei-
ter sind Spezialisten für Dach-
neubauten, Dachsanierungen 
und allgemeine Dachrepara-
turen.
Seien Sie immer gut bedacht 
mit unserem fünffachen Leis-
tungsversprechen.

In unserer letzten PR-Anzeige 
in 2019 hatten wir Ihnen dieses 
fünffache Leistungsverspre-
chen gegeben. Daran halten 
wir weiterhin fest und wieder-
holen dieses kurz und bündig:

1.	 Die persönliche
	 kostenfreie Beratung

2.	 Individuelle Kosten-
	 kalkulation
	 mit Alternativvorschlägen

3.	 Fachkundige Material-
	 auswahl anhand eines
	 innovativen
	 Materialangebotes

4.	 Handwerkliche Ausführung 
nach besten Standards

5.	 Wartungsservice mit regel-
mäßigen Inspektionen

Hier unser gesamtes
Leistungsangebot:

Dacheindeckung, Dachausbau, 
Flachdachsanierung, Dachfen- 
stermontage, Gauben, As-
bestsanierung, Naturschiefer-
deckung, Wärmedämmung, 
Balkonabdichtung, Dachent-
wässerung, Vordächer, Motiv-
deckungen, Dachbegrünung, 
Terrassenabdichtung, Fassa-
denabdichtung, Fassaden-
verkleidung, Gerüstbau und 
Reparatur-Notdienst.

Heute möchten wir Sie weiter-
hin darüber informieren, dass 
unser Unternehmen ein zer-
tifizierter Ausbildungsbetrieb 
ist. So stellen wir für unsere 
Kunden sicher, dass wir auch in 
Zukunft fachlich ausgebildete 
Mitarbeiter zur Verfügung 
haben.

Bei gutem Gesellenabschluss 
werden unsere Auszubilden-
den auch übernommen.

So ist auch für Sie als Kunde si-
chergestellt, dass die aktuells-
ten Verarbeitungstechniken 
und innovativen Materialien 
in der Praxis zur Anwendung 
kommen.

Vertrauen Sie uns, sprechen 
Sie uns an, das Dachteam Diet-
rich steht Ihnen zur Verfügung.
Telefon: 06053-707413.

PR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Bad Orb. Der Kulturkreis Bad 
Orb freut sich, das 200. Mitglied 
begrüßen zu dürfen. Mit Natascha 
Zurek trat eine Neubürgerin mit 
Bad Orber Wurzeln in den Verein 
ein. Schließlich sind ihre Eltern 
Anne und Jürgen Rack Kurstäd-
ter – und seit vielen Jahren auch 
dem Verein verbunden. Natascha 
wurde gemeinsam mit ihrem Mann 
Jan Mitglied und mit einem Blu-
menstrauß willkommen geheißen. 
„Wir waren Bad Orb über die Eltern 
immer verbunden“, sagt sie, und 
der Kulturkreisvorsitzende Werner 

200. Kulturkreis-Mitglied Natascha Zurek
Johanns fühlte schon einmal vor, 
ob sich die selbständige Medien-
designerin auch beim Kulturkreis 
einbringen würde. Und das hat 
sie nicht abgelehnt, sodass die 
Mitgliedschaft sicher auf mehreren 
Ebenen fruchtbar verlaufen wird. 
Den Zeichen der Zeit geschuldet 
erfolgte die Begrüßung des 200. 
Mitglieds „open Air“ zwischen 
Burghof und Parkplatz am Sälzer-
denkmal von Hans Prasch. 
Übrigens wird Jan Zurek beim 
Kulturkreis als Mitglied 201 geführt.

Werner Johanns und Natascha Zurek - und mittendrin ein Plakat für das 
Jubiläumskonzert am 27. Juni.

Bad Orb. Leider fallen derzeit 
auch die Proben für die erstmals 
geplante „Kleine Holzhof-Bühne“ 
mit der satirischen Komödie „No 
Business like Showbusiness“ der 
Corona-Pandemie zum Opfer. Ab-
gesagt wurden die Aufführungen 
von der Theatergruppe „Peter 
von Orb“ iim Kulturkreis Bad Orb 
allerdings noch nicht. In einer 
Krisensitzung wurde am 16. März 
beschlossen, die Proben im Haus 
des Gastes zunächst auszusetzen. 
Die Jugendproben wurden be-
reits vor zwei Wochen gecancelt. 
Eine endgültige Entscheidung, 

Die Theatergruppe „Peter von Orb“ teilt mit: 

„No Business like Showbusiness“ - 
Proben vorläufig ausgesetzt

ob die Aufführungen der satiri-
schen Komödie „No Business like 
Showbusiness“ eventuell doch im 
Juni stattfinden könnten oder auf 
einen späteren Termin verschoben 
werden, wurde noch nicht getrof-
fen. Das Stück wird auf jeden Fall 
„weiterverfolgt“, und die bereits 
gekauften Eintrittskarten behalten 
ihre Gültigkeit. Der Vorverkauf 
wurde ebenfalls ausgesetzt, zu-
mal die Spessart-Buchhandlung 
den Zeichen der Zeit Rechnung 
tragend, für den Publikumsverkehr 
geschlossen werden musste.

Aufenau. Wie bereits über ver-
schiedene Whatsapp-Gruppen 
intern kommuniziert, hat der Vor-
stand des ASV-Aufenau beschlos-
sen sämtliche Vereinsaktivitäten 
auf Basis der derzeit bundesweit 
geltenden Leitlinien (siehe BPA 
16.03.2020) auf unbestimmte Zeit 
ruhen zu lassen. Weiterhin wurde 
beschlossen, die Mitgliederbeiträ-
ge erst in der zweiten Jahreshälfte 

Allgemeiner Sportverein Aufenau

Mitgliederinformation zum Thema
„COVID-19“

einzuziehen und entsprechend 
der angefallenen Ausfallzeiten 
zu reduzieren / anzupassen. Um 
den Vorstand zu entlasten bittet 
der Verein Fragen hierzu wenn 
möglich nicht weiter telefonisch 
sondern möglichst schriftlich über 
die Mailadresse des Vereins (info@
asvaufenau.de) an den Vorstand 
zu richten.

Wächtersbach. Eine große Porti-
on Nervennahrung in Form eines 
Präsentkorbes gefüllt mit allerlei 
Süßem überreichte der Vorsitzende 
des AWO Ortsvereins Wächters-
bach, Norbert Döppenschmitt, der 
Betriebs- und Pflegedienstleitung 
des AWO Sozialzentrums Marie-
Juchacz-Haus, Magdalena Feher. 
Gerade in diesen schwierigen Zei-
ten, in denen die meist weiblichen 
Pflegekräfte des Seniorenheims 
Kinderbetreuung und Beruf unter 
einen Hut bringen müssen, tut eine 
Aufmerksamkeit und Dankesworte 
sehr gut. 
Die Mitarbeiter leisten vorbildlich 
ihren Dienst und halten zusammen. 
Das Team hilft sich gegenseitig und 
die Stimmung ist gut. Durch das 
generelle Besuchsverbot sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aller Bereiche im Haus die zur Zeit 
einzigen persönlichen Ansprech-

AWO Ortsverein unterstützt die Pflegekräfte

Süße Nervennahrung
in schwierigen Zeiten

partner der Bewohnerinnen und 
Bewohner. So kommt es allen 
zugute, dass sich alle Mitarbeiter 
und Bewohner persönlich kennen 
und ein familiäres Miteinander im 
Hause herrscht, so berichtet die 
Betriebsleitung Magdalena Feher. 
Mit der Facebook-Aktion „Wir 
machen weiter“ berichten die Mit-
arbeiter von AWO Pflegeheimen 
über ihren Alltag und den Zusam-
menhalt als Team zum Wohle der 
älteren und pflegebedürftigen 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Der Präsentkorb mit Süßem trägt 
abermals zur guten Stimmung bei 
und so wird die Krise hoffentlich 
bald durchgestanden sein. Die 
Mitarbeiter des Marie-Juchacz-
Hauses bedanken sich für die nette 
Aufmerksamkeit des Ortsvereins 
und ebenso auch bei allen Angehö-
rigen, welche durch Anrufe Grüße 
ausrichten und sich bedanken.
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- entfallen vorerst!

Aufenau. Der Vorstand der Kol-
pingsfamilie Aufenau teilt mit, 
dass das gemeinsame Färben 
der Ostereier wie der Verkauf der 
bunten Eier und der Palmsträuße 

Kolpingsfamilie Aufenau

Termine der Kolpinger gestrichen
an Palmsonntag nicht stattfin-
den. Abgesagt sind auch die 
Altkleidersammlung wie auch 
die Jahreshauptversammlung 
im April 2020.

Wächtersbach. Jeden Mittag um 
kurz vor 12 Uhr klingelt der Handy-
wecker von Caroline Tauber. Denn: 
sie hat einen Termin. Neben der 
Schule zu Hause ist sie zurzeit die 
Herrin der Glocken der Wächters-
bacher Kirche. Die Konfirmandin ist 

Und Mittags läuten die Glocken 

Das Foto zeigt Caroline Tauber 
auf dem elterlichen Balkon mit der 
Fernbedienung für die Glocken.

dafür zuständig, dass jeden Mit-
tag für drei Minuten alle Glocken 
läuten. Und so die Menschen in 
Wächtersbach daran erinnern, 
dass es eine besondere Zeit 
ist – und sie für einen Moment 
ihre Arbeit unterbrechen und 
sich daran erinnern: auch wenn 
keine Gottesdienste in der Kirche 
stattfinden und so vieles unsicher 
und schwierig ist: Gott ist da. 
Neben dem täglichen Glocken-
geläut gibt es die Gottesdienste 
zum Mitnehmen. Für die Osterta-
ge gibt es sogar ein komplettes 
Packet. Wer Interesse an diesem 
Osterpacket hat, kann dieses 
gerne im Gemeindebüro (06053-
707780) oder per Mail gemein-
debuero.waechtersbach@ekkw.
de vorbestellen. Alle aktuellen 
Informationen sind auch auf der 
Homepage der Kirchengemein-
de oder auf der Facebookseite 
zu finden. Das Erscheinen des 
Gemeindebriefes Kirche³ ver-
zögert sich durch die aktuelle 
Situation um etwa sechs bis acht 
Wochen.

Wächtersbach. Das Sozialzen-
trum der AWO Wächtersbach 
blickt gestärkt in die Zukunft. 
Nachdem durch die großzü-
gige Spende des Lions-Club 
ein Defibrillator im Haus ange-
schafft wurde, organisierte die 
Betriebsleitung des Senioren-
heims, Magdalena Feher, einen 

Von der Reinigungskraft bis zur Betriebsleitung
sind alle Mitarbeiter geschult

Erste-Hilfe-Kurs fürs gesamte Team
Erste-Hilfe-Kurs für alle Mitarbeiter. 
An mehreren Tagen wurde das 
komplette Team von A bis Z ge-
schult. Jeder Auszubildende, alle 
Pflege- und Betreuungskräfte, die 
Damen der Hauswirtschaft und der 
Verwaltung, die Reinigungskräfte 
und interessierte Angehörige nah-
men alle am Erste-Hilfe-Kurs teil, 
bei welchem auch der Umgang mit 
dem neuen Defibrillator geschult 
wurde. Die Seniorinnen und Seni-
oren des Marie-Juchacz-Haus und 
alle Bewohner des Gebietes rund 
um das Sozialzentrum können 
ebenso wie die Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte und die Bewoh-
ner der Behinderteneinrichtungen 
in der Nachbarschaft beruhigt sein, 
dass im Fall der Fälle kompetente 
Hilfe durch ausgebildetes Personal 
und Gerätschaften in der AWO zu 
finden ist. Der Defibrillator hängt im 
Eingangsbereich und steht auch 
für die Öffentlichkeit im Notfall zur 
Verfügung.

Wächtersbach. Immer dann, 
wenn es den Menschen einmal 
nicht so geht, bedarf es der 
Unterstützung durch andere. So 
geschah es auch in der vergan-
genen Woche, als die Inhaberin 
der Blumengarage, Angela de 
Brouwer den Ersten Vorsitzen-
den der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, fragte, 
wem man mit Blumen eine Freu-
de bereiten könnte. 
Diesem fielen sofort die Pflege-
heimbewohner des Marie-Jucha-
cz-Hauses ein, die sich momen-
tan einer schwierigen Situation 
gegenübergestellt sehen, da sie 
durch das Corona-Virus keine 
Besuche bekommen dürfen.
Sehr erfreut über diese mensch-
liche Geste nahm denn auch die 
Pflegedienstleitung, Magdalena 
Feher, die wunderschönen Blu-
mensträuße entgegen. „Schön, 
dass es Menschen gibt, die in 

Angela hat ein Herz für Pflegebedürftige

Blumenspende für die Arbeiterwohlfahrt
dieser schwierigen Phase des 

Lebens an uns denken“, fand sie 
die passenden Worte.
Auch der Erste Vorsitzende der 
AWO Wächtersbach, Norbert Döp-
penschmitt, fand lobende Worte für 
die Inhaberin der Blumengarage. 
„Es ist bemerkenswert, dass Ange-
la trotz des momentan stagnieren-
den Blumenverkaufs, der auf das 
Corona-Virus zurückzuführen ist, 
Blumen für die in einem Pflegeheim 
betreuten Menschen spendet. 
Diese menschliche Geste, die mit 
sehr viel Empathie verbunden ist, 
verdient besondere Anerkennung“, 
so Döppenschmitt abschließend.

Alle kirchlichen Veranstaltungen 
und Gottesdienste fallen bis auf 
weiteres aus. Für die Osterfeier-
tage gilt folgendes Angebot: Die 
Evangelischen Kirchen in Spiel-
berg und Waldensberg sind für 
ein stilles Gebet an den Feiertagen 
wie folgt geöffnet: Gründonnerstag 
von 19 bis 20 Uhr, Karfreitag von 
15 bis 16 Uhr und Ostersonntag 
von 10 bis 11 Uhr. In den Kirchen 
besteht die Möglichkeit, ein Licht 
anzuzünden und einen Gottes-
dienst „to go“ mitzunehmen, oder 
vor Ort zu „feiern“. Bitte achten Sie 
auf den Mindestabstand von 1,5 
bis 2 Metern!

Kirchengemeinde
Spielberg-Waldensberg



„Liebe Mitglieder, Freunde und 
Patienten aus dem Rehasport, 
da wir uns seit einiger Zeit nicht 
mehr persönlich im AktiVita se-
hen können, wollen wir Euch 
auf diesem Weg eine gute und 
gesunde Zeit wünschen. Gerade 
jetzt, wo unser Immunsystem 
besonders wichtig für uns alle 
ist, sollten wir noch mehr darauf 
achten, dass wir unsere Musku-
latur trainieren und uns gesund 
ernähren.
Deshalb könnt Ihr, solange die 
AktiVita-Studios geschlossen 
sind, auf unserer Internetseite un-
ter www.aktivita.de/homeworkout 
Trainings- und Ernährungsvideos 
zum Mitmachen abrufen. Hier ha-
ben Eure Trainer/innen die letzten 
Tage für Euch vor der Kamera 

AktiVita informiert

gestanden. Und täglich kommen 
neue Videos hinzu. Natürlich 
würde sich „Dein“ Trainer auch 
über ein „like“ freuen. 
Wir vermissen Euch alle und 
bemühen uns Eure Gesundheit 
zu unterstützen.
Bei Fragen, gleich welcher Art, 
könnt Ihr uns telefonisch oder 
per Email erreichen:
AktiVita Bad Orb, Tel.: 06052-
2204, orb@aktivita.de
AktiVita Wächtersbach, Tel.: 
06053-1517, wbach@aktivita.de
AktiVita Bad Soden-Salmünster, 
Tel.: 06056-9129999, bss@ak-
tivita.de
Wir freuen uns Euch bald wieder 
zu sehen !
Euer gesamtes AktiVita-Team“


